
EINE INITIATIVE DER

AB 2024
BIS ZU € 200 
FÜR JEDEN 

TEILNEHMENDEN 
BETRIEB!

WIR STARTEN
DIE NEUE 

KAMPAGNE!



IHR GEFÖRDERTES SOLARWÄRME-INSERAT:
Schließen Sie sich der Solarthermie-Kampagne der Steirischen Installateure an und setzen Sie Ihr 
Unternehmen ins Rampenlicht. Ergreifen Sie die Gelegenheit, um mit einem eigenen Inserat mit Ihrem 
Logo und Kontaktdaten an unserer Solarwärme-Kampagne teilzunehmen!

Die Steirische Innung der Installateure unterstützt 2024 Ihre aktive Bewerbung: Wenn Sie  
ein für Ihren Betrieb angepasstes Solarwärme-Inseratsujet in einem Medium schalten, werden 
Ihre Kosten für Inserat-Vorlage, Schaltkosten in einem Medium Ihrer Wahl oder Social Media 
Kampagne einmalig mit 50 % (insgesamt max. € 200) unterstützt - das gab es noch nie!

INDIVIDUELLE INSERAT-VORLAGE, 1/2 SEITE (200x128 MM)  
ÜBERGABE DRUCKDATEN GESAMT: NUR € 120,– NETTO

Preise gültig bis 31.12.2024, Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Adresse  
PLZ, Ort 

Tel. 1234 / 567 89

  2x so hohe heimische Wertschöpfung in der Produktion!
Solarwärme 3x effizienter als Photovoltaik!

Jetzt 300 €/m2 Förderung holen!

Kurze Lieferzeiten & rasche Amortisationszeit! www.Ihre-website.at

IHR LOGO

IHRE WERBE-POWER AUF FACEBOOK/INSTAGRAM: 
Nutzen Sie die sozialen Medien für eine intensive Bewerbung in Ihrem regionalen Umfeld. Wir 
haben eine Solarwärme-Kampagne für Facebook und Instagram vorbereitet, die Sie einfach 
und super-günstig für Ihren Betrieb nutzen können: Die Social Media Kampagne wird mit Ihrem 
Logo, Ihrer Adresse und Ihrer Verlinkung in einem 25 km Umkreis ausgespielt. Erreichen Sie dabei ca. 
20.000 Sichtkontakte. Wir fördern diese Kampagne mit 50 % (max. € 200).

Die Steirische Innung der Installateure 
unterstützt 2024 Ihre aktive Bewerbung: 
Wenn Sie ein für Ihren Betrieb 
angepasstes Solarwärme-Inseratsujet 
in einem Medium schalten, werden Ihre 
Kosten für Inserat-Vorlage, Schaltkosten 
in einem Medium Ihrer Wahl oder Social 
Media Kampagne einmalig mit 50 % 
(insgesamt max. € 200) unterstützt - das 
gab es noch nie!

INDIVIDUALISIERTE FACEBOOK/INSTAGRAM-KAMPAGNE:  
NUR € 500,– NETTO

Preise gültig bis 31.12.2024, Satz- und Druckfehler vorbehalten.

• Alle Werbemaßnahmen der Landesinnung werden 
mit dieser Website verlinkt 

• Zentrale Informationsplattform zur Solarthermie-
Förderung für Ihre Kunden

• Empfohlener Solarwärme-Installateur auf der Website: 
doppeltsolar.at

• Expertenstatus und Vertrauen durch Präsenz  
auf unserer Plattform

Teilnehmende Installateure werden gelistet:

AUF DER WEBSITE FINDEN KUNDEN ALLE INFOS 
ZUR FÖRDERUNG UND DIE VERLINKUNG ZU ALLEN 
TEILNEHMENDEN BETRIEBEN:  
Unsere speziell gestaltete Landingpage bietet allen Installateur-Betrieben, die sich 
entweder mit einem Solarwärme-Inserat oder der Solarwärme Social Media Kampagne 
beteiligen, eine exklusive Informationsplattform. Auf doppeltsolar.at sind alle Informationen 
und Schritte angeführt, die Ihre Kunden zum Erhalt der Förderung wissen müssen und 
gleichzeitig werden alle teilnehmenden Betriebe im Betriebefinder angeführt und verlinkt.

50 %  
(MAX. € 200)

INNUNGS-BONUS 
FÜR IHR  

MARKETING!

GRATIS  
WERBUNG FÜR  
TEILNEHMENDE

BETRIEBE

50 %  
(MAX. € 200)

INNUNGS-BONUS 
FÜR IHR  

MARKETING!

Ca. 20.000 Sichtkontakte auf Facebook/Instagram

• Inserat-Vorlage mit Ihrem Logo, Adresse  
Kontaktdaten und eigener Domain

• QR-Code-Verlinkung zur offiziellen Landingpage  
für einfache Informationssuche

• Kompakte Vermittlung der Solarthermie-Botschaft

• Kosteneffizient durch 50 % Bonus (max. € 200) durch 
Ihre Landesinnung 

• Empfohlener Solarwärme-Installateur auf der Website: 
doppeltsolar.at

VORTEILE:

• Werbesujet mit Ihrem Logo, 
Kontakt und Verlinkung

• ca. 20.000 Sichtkontakte für 
enormen Werbeimpact in Ihrer 
Region

• Regionaler Fokus (ca. 25 km) 
für gezielte Ansprache und 
minimierte Streuverluste

• Kosteneffizient durch 50 % 
Bonus (max. € 200) durch Ihre 
Landesinnung  

• Empfohlener Solarwärme-
Installateur auf der Website: 
doppeltsolar.at

VORTEILE:

VORTEILE:

VERLINKUNG AUF DOPPELTSOLAR.ATIHRE SOCIAL MEDIA KAMPAGNEIHR SOLARWÄRME-INSERAT

EINE INITIATIVE DER IN KOOPERATION MIT EINE INITIATIVE DER IN KOOPERATION MIT

WENN SIE SICH MIT EINER INSERAT-SCHALTUNG ODER  
DER SOCIAL MEDIA-KAMPAGNE BETEILIGEN!
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Mehr Werbemittel oder Fragen?
Wirtschaftskammer Steiermark
Landesinnung der Sanitär-, Heizungs- und Lüftungstechniker
Körblergasse 111 - 113, 8010 Graz 
Telefon: 0 316 / 601 -489, installateure@wkstmk.at
Energieberatung Steiermark: 
Infozentrale: 0 316 / 877 -3955, energieberatung@stmk.gv.at

Bestellen / Kontakt Agentur INTOUCH:

MACHEN SIE MIT UND KONTAKTIEREN SIE UNS FÜR IHRE TEILNAHME!

INFOS ZUR DOPPELTEN FÖRDERUNG:

Es sind folgende Förderungs-
voraussetzungen einzuhalten:
• Die Solarkollektoren müssen entweder über ein 

entsprechendes Austria-Solar-Gütesiegel oder über 
einen Nachweis der Zertifizierung nach UZ 15 oder eine 
Zertifizierung nach Solar Keymark inkl. Nachweis über 
das Nichtvorliegen einer galvanischen Beschichtung der 
Absorber und den Nachweis einer 10-jährigen Garantie 
für die Kollektoren verfügen.

• Es muss ein Wärmemengenzähler installiert sein oder eine 
Wärmemengenbilanzierung erfolgen.

• Es dürfen keine weiteren Förderungen durch die 
gleiche oder andere Landesdienststellen oder seitens der 
Landwirtschaftskammer in Anspruch genommen werden.

• Es werden alle relevanten Gesetze,  
Bestimmungen und Normen eingehalten.

Notwendige Unterlagen für die 
Förderungsauszahlung:
• vollständig ausgefüllte Fertigstellungsmeldung mit 

zugeteilter Antragsnummer
• Bestätigung eines befugten Unternehmens zur  

Übergabe und erfolgreichen Inbetriebnahme
• Nachweis der Zertifizierung der Solarkollektoren
• Bruttoflächennachweis mittels Kollektorprüfberichts
• ausgefülltes Bestätigungsblatt mit Unterschrift des/der 

Förderungsnehmers/in und des Unternehmers
• Rechnung und Zahlungsnachweise in Kopie
• Fotos der gesamten Anlage

In den letzten 25 Jahren wurden in der Steiermark 740.000 m2 Sonnenkollektoren in Betrieb genommen. Die Gesamtzahl der 
Anlagen wird mit 70.000 beziffert, jede Anlage umfasst im Durchschnitt zehn Quadratmeter. Der Energiebetrag ist mit 200 
Gigawattstunden pro Jahr beachtlich. Und die Sonnenkollektoren in der Steiermark verbessern die Klimabilanz nachweislich: 
120.000 Tonnen CO2 können so jährlich eingespart werden. 
Das Land Steiermark fördert ab dem 1. Jänner 2024 neue solarthermische Anlagen, die für die Warmwasserbereitung bzw. 
Heizungsunterstützung von Gebäuden vorgesehen sind mit € 300 pro Quadratmeter Kollektorfläche (maximal 20 Quadratmeter). 
Die Förderung kann im Rahmen von Wohnnutzungen beantragt werden und steht auch für Schulen, Kindergärten, Pflegeheime, 
Schüler- und Studentenheime, Sportanlagen, Vereine und gemeindeeigene Gebäude sowie Kleinstunternehmer:innen zur Verfügung.

Die Vergabe der Förderung erfolgt in einem 2-stufigen Verfahren:
1. Förderungsantrag: Die Lieferung und Montage der Anlage dürfen zum Zeitpunkt des Förderungsantrags noch nicht erfolgt sein. 
Gleichermaßen dürfen für die Anlage keine Rechnungen inkl. Zahlungsnachweise vorliegen. Der Förderungsantrag ergeht an das Amt 
der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 15 - Fachabteilung Energie und Wohnbau, Referat Sanierung und Ökoförderung.

2. Förderungsauszahlung: Ab Zuteilung der Antragsnummer ist die Anlage innerhalb von 12 Monaten zu errichten. Die 
Fertigstellungsmeldung ist online über den in diesem Zeitraum gültigen Link zur Online-Fertigstellungsmeldung oder alternativ 
im selben Zeitraum über die zugesandte Fertigstellungsmeldung per Fax, E-Mail oder im Postweg bei einer der Einreichstellen 
einzubringen. Anschließend erfolgt die Förderungsauszahlung, die an die vollständige Erfüllung der Förderbedingungen geknüpft ist.

Weitere Infos zur Förderung 
finden Sie auf: www.doppeltsolar.at

EINE INITIATIVE DER IN KOOPERATION MIT

Sie möchten individualisierte Werbemittel für sich nutzen? 

Direkt bestellen bei:  
INTOUCH Werbeagentur & Internetagentur

Telefon: 0 3112 / 7445 -0
office@intouch.at, www.intouch.at



NEUE SOLARWÄRME-KAMPAGNE
FÜR TEILNEHMENDE INSTALLATEURE

BIS ZU € 200 MARKETING-BONUS FÜR JEDEN TEILNEHMENDEN BETRIEB 
BIS ZU EINER GESAMTSUMME VON INSGESAMT € 20.000! 
Im Innenteil dieses Folders finden Sie alle Möglichkeiten, sich direkt an der Kampagne mit Ihrem Betrieb zu be-
teiligen und von den Interessentenanfragen zu profitieren. Wir stellen dafür einen speziellen Marketing-Bonus 
mit gesamt € 20.000 für alle teilnehmenden Betriebe zur Verfügung, solange bis das Volumen für die 
Marketing-Aktivitäten unserer Mitglieder ausgeschöpft ist: 

Jeder Steirische Installateur bekommt für die aktive Kampagnen-Beteiligung 50 % Werbekostenzuschuss  
(max. € 200)! Das gab's noch nie und soll für eine breite aktive Bewerbung durch die Steirischen  
Installateure sorgen. Machen Sie mit und machen wir die Steiermark gemeinsam energieeffizient!

KOSTENLOSE SOLAR-PARTNERSCHAFT BEI AUSTRIA SOLAR 
Teilnehmende Installateure erhalten eine kostenlose Solar-Partnerschaft bei Austria Solar (im Wert von 
€ 330). Diese bietet Online-Sichtbarkeit, inklusive Eintragung in die Installateursuche auf www.solarwaerme.at. 
Neue Partner werden im Newsletter, auf der Website und auf sozialen Medien mit rund 3.000  
Sichtkontakten präsentiert. Die kostenlose Partnerschaft läuft bis Ende 2024.

Die Solarthermie stand lange im Schatten der Photovoltaik-Förderungen. Und im Schatten 
bringt Sonnenenergie bekanntlich wenig. Das wird sich nun ändern: Ab 2024 werden 
Solarthermie-Anlagen durch das Land Steiermark doppelt gefördert und das bringt € 300 
Förderung pro Quadratmeter. Deshalb starten wir für unsere Betriebe eine steiermarkweite 
PR- und Plakat-Kampagne und unterstützen alle aktiv teilnehmenden Steirischen Installateure 
mit einem € 20.000 Marketing-Bonus - das gab's noch nie! 
In diesem Folder erfahren Sie alles über Förderung, Kampagne und Ihre Teilnahmemöglichkeiten. 
Ich freue mich auf maximale Beteiligung für einen besonders starken werblichen Auftritt, der 
allen Steirischen Betrieben einen neuen Auftragsboost verschaffen kann!

Ihr Anton Berger
Landesinnungsmeister

PRESSEARTIKEL 
IN STEIRISCHEN 
GEMEINDE-
ZEITUNGEN 
Wir bereiten gemeinsam mit 
dem Land Steiermark einen 
ganzseitigen PR-Artikel 
vor, der allen Steirischen 
Gemeindezeitungen zur 
Veröffentlichung übermittelt wird.

4 DOPPELSEITEN 
IN DER KLEINEN 
ZEITUNG: 
Mithilfe unserer Industriepartner 
Vaillant, Sonnenkraft, Solarfocus 
GmbH, Gasokol und dem Land 
Steiermark bringen wir 4 
doppelseitige PR-Berichte in die 
Kleine Zeitung, um umfassend über 
die Förderung zu informieren.

aufBAUend | InstallateureaufBAUend | Installateure
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Der Energieertrag pro 
m2 von Solarwärme ist 
dreimal so hoch wie 
bei Photovoltaik.“

Anton Berger, Landes-
innungsmeister der 
Sanitär-, Heizungs- und 
Lüftungstechniker  
 SCHROTTER

Lass die 
Sonne  
rauf!

Wer jetzt in eine Solarthermie-Anlage 
investiert, senkt sowohl Heizkosten als 
auch CO2-Emissionen. Das Land Steier-

mark fördert kräftig mit!

uerst einmal 
zur Begriffs
erklärung: 
Unter Solar
thermie (ab
gekürzt ST) 

versteht man die Umwand
lung der Sonnenenergie in 
nutzbare thermische Ener
gie. Eine SolarthermieAn
lage liefert also Wärme; sei 
es zur Unterstützung der 
Heizung oder für Trink 
und Duschwasser.
Die Solarthermie stand in 
den vergangenen Jahren 
im Schatten der Photovol
taikTechnik. Und im Schat
ten bringt Sonnenenergie 
bekanntlich wenig. Dabei 
zahlt sich Solarthermie 
richtig aus: „Da die Thermi
schen Solaranlagen einen 
wesentlichen höheren Wir
kungsgrad aufweisen als 
PVAnlagen ist auch deren 

Amortisationszeit wesent
lich kürzer“, weiß Anton 
Berger, Innungsmeister der 
Installateure. „Durch die 
derzeitige Förderland
schaft in der Steiermark 
liegt diese je nach Anlage 
bei ca. drei Jahren.“
Bei Haushalten fließen 80 
Prozent des Energiebe
darfs in Wärme und nur 20 

Prozent in Strom. Der Ener
gieertrag von Solarwärme 
ist dreimal so hoch wie bei 
Photovoltaik, diese Flä
cheneffizienz sollte daher 
für die Wärme genutzt 
werden. Um etwa gleich 
viel Solarwärme wie Solar
strom am Dach zu ernten, 
empfiehlt sich eine Auftei
lung von einem Viertel der 

das wiederum spart Emis
sionen und Biomasseres
sourcen, die für die Raum
wärme und Industrie 
benötigt werden. Bei 
10.000 SolarHolz Kombi
heizungen beträgt die ein
gesparte Holzmenge über 
die Lebensdauer rund 213 
Millionen Kilogramm Holz, 
was dem Gewicht von 
142.000 ausgewachsenen 
Fichten entspricht.

Fette Landesförderung!
Das Land Steiermark för
dert seit dem 1. Jänner 
2023 SolarwärmeAnlagen 
mit 300 Euro pro Quadrat
meter Kollektorfläche (ma
ximal 20 Quadratmeter).
Zusätzlich kann der bun
desweite 1500Euro„Raus 
aus Öl und Gas“Solarbo
nus in Anspruch genom
men werden.

Dachfläche für Solarwärme 
und drei Viertel der Fläche 
für PV. 
Auch ein Vorteil: Im Ver
gleich zu vielen anderen 
Technologien sind Solar
wärmeanlagen lieferfähig; 
die heimische Wertschöp
fung beträgt 75 Prozent. Es 
muss also nicht auf Zellen 
aus Asien gewartet wer
den, die Komponenten lie
fern heimische Unterneh
men. Solaranlagen sind 
zudem leicht zu recyclen, 
weil keine Verbundwerk
stoffe, seltenen Erden, etc. 
enthalten sind. Die Lebens
dauer der Anlagen beträgt 
mindestens 25 Jahre.

Solar und Holzheizung
Werden Holzheizungen mit 
thermischen Solaranlagen 
kombiniert, kann man im 
Sommer Holz sparen. und 

Z
Berechnungsbeispiel Heizungstausch:  
Installation einer thermischen Solaranlage im Zuge des Tausches einer Ölhei
zung durch eine Pelletheizung oder Wärmepumpenanlage, bei vorhandenem 
HygieneSchichtspeicher

Investitionskosten thermische Solaranlage 12 m2 Kollektorfläche 8500 Euro

Kosten abzgl. Förderung Land Stmk., Bund (KPC), Gemeinde 3000 Euro

Jährlicher Ertrag der Solaranlage 5400 kWh x 14,5 Cent/kWh 1)    783 Euro

Amortisationszeit der Solaranlage 4 Jahre

CO2Einsparung pro Jahr (720 Liter Heizöl EL) 2) 1944 kg

Berechnungsbeispiel Warmwasser:  
Installation einer thermischen Solaranlage inkl. Speicher

Investitionskosten thermische Solaranlage 6 m2 Kollektorfläche 7000 Euro

Kosten abzgl. Förderung Land Stmk., Bund (KPC), Gemeinde 3500 Euro

Jährlicher Ertrag der Solaranlage 2700 kWh x 14,5 Cent/kWh 1)    391 Euro

Amortisationszeit der Solaranlage 9 Jahre

CO2Einsparung pro Jahr (360 Liter Heizöl EL) 2) 972 kg

1) Berechnung inkl. MWSt, Stand 19. KW 2023, Heizöl EL: € 1,09 pro Liter
2) Jahresnutzungsgrad Ölkessel 75 Prozent

Mit Solarwärme 
lässt sich die 
Warmwasser-
bereitung und 
Heizung so 
günstig wie mit 
keinem anderen 
Energieträger 
bereitstellen
AUSTRIA SOLAR/DER
WILHELMSHOF, NAHWÄRME 
EUGENDORF, CONA
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KNAPP fährt erneut 
ein Umsatzplus ein

„Superstar“ der Spediteure wurde gekürt
Sie ist stressresistent, kom-
munikativ und kontaktfreu-
dig: Nadine Pressl, Spedi-
tionskauffrau bei Kühne + 
Nagel, wurde zum besten 
Nachwuchstalent gewählt.

Von Kundengewinnung über Ver-
kehrsgeographie bis zu Transport-
kalkulation: Herausforderungen, 
mit den Speditionskaufleute und 
-logistikerinnen tagtäglich kon-
frontiert sind. In einem ganztäti-
gen Wettbewerb zeigten kürzlich 
die besten Nachwuchskräfte der 
Branche in der WKO Steiermark, 
wie sie diese Probleme profes-
sionell und zeitnah lösen. Sechs 
Jung-Speditionsexperten ritterten 
um – äußerst knappen – Sieg. 

Zum „Superstar der Spediteure“ 
wurde von der Jury schließlich Na-
dine Pressl gekürt. Die angehende 
Speditionskauffrau, die im Norden 
von Graz zu Hause ist, steht kurz vor 

der Lehrabschlussprüfung. Danach 
möchte sie die Doppellehre zur 
Speditionslogistikerin absolvieren. 
„Die Speditionsbranche hat sich 
für mich eher zufällig ergeben, 
war aber ein echter Glückstreffer“, 
schwärmt sie. Was ihr besonders 
gefällt? „Probleme mit Kommuni-
kation möglichst rasch zu lösen, sei 

es am Telefon, mit Kollegen oder 
am Computer.“ Was es in der Bran-
che brauche? „Ein kommunikatives 
Wesen und eine dicke Haut, wenn 
es mal stressig ist.“  Über Platz 
zwei darf sich der 22-jährige Marc 
Kraßnitzer aus Mureck freuen, der 
eine Lehre bei der Firma Gebrüder 
Weiss absolviert: „Nach der Matura 

hat es mich in die Spedition gezo-
gen“, erzählt er. Was er besonders 
mag? „Dass ich jeden Tag aufs Neue 
gefordert werde, mein Englisch und 
meine Geographie-Kenntnisse gut 
einbringen kann.“ Mit Begeisterung 
spricht auch die Drittplatzierte Chi-
ara Klement von ihrem Beruf. Die 
21-Jährige hat kürzlich die Lehre 
zur Speditionskauffrau bei Dachser 
Air & Sea GmbH in Feldkirchen mit 
„ausgezeichnetem Erfolg“ abge-
schlossen. Jetzt möchte sie mit der 
Ausbildung zur Speditionslogisti-
kerin noch ein viertes Lehrjahr „an-
hängen“. Besondere Freude macht 
ihr die Seefracht, wo sie künftig als 
Teamleaderin arbeiten möchte.

„Ich bin begeistert, mit welcher 
Euphorie und wieviel Know-How 
die Jugendlichen hier auftreten“, 
so Fachgruppenobmann Norbert 
Adler. Auch Spartenobmann Alfred 
Ferstl betonte bei der Siegereh-
rung, „dass sich die Spediteure bei 
diesem Nachwuchs keine Sorgen 
um die Zukunft machen müssen.“ 

Norbert Adler, Chiara Klement, Nadine Pressl, Marc Kraßnitzer, Alfred Ferstl 
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Trotz des schwierigen 
Umfelds konnte der Logi-
stikspezialist erneut zule-
gen, was neue Investiti-
onen in Technologien und 
Standorte ermöglicht.

Der Arbeitskräftemangel macht 
nicht nur Betrieben hierzulande 
zu schaffen, sondern erweist sich 
mittlerweile als weltweite Heraus-
forderung. Auswege aus der Misere 
bietet unter anderem die Auto-
matisierung – ein Trend, von dem 
der weiß-grüne Logistikspezialisit 
KNAPP profitiert, 
schlägt sich doch 
die große  Nach-
frage nach La-
gerlösungen 
und Logisti-
ksoftware in 
einem erfolg-

reichen Geschäftsjahr nieder. So 
ist der Umsatz der  Gruppe um 18 
Prozent auf 1,96 Milliarden Euro 
geklettert. Einen großen Beitrag 
dazu lieferte die Performance in 
Nordamerika, wo es zahlreiche Re-
ferenzprojekte und eine starke US-
Niederlassung gibt. Ebenso positiv 
entwickelte sich die Auftragslage in 
Europa. Daneben hat das Unterneh-
men Großaufträge in Lateinameri-
ka und Australien an Land gezogen. 
Unterm Strich stieg das Ergebnis 
der gewöhnlichen Geschäftstätig-
keit um 3,7 Prozent auf 173,4 Mil-

lionen Euro – und 
dass in einer Zeit, 

in der die Branche 
mit massiven He-
rausforderungen 
– von der Pan-
demie bis zur 
Instabilität der 
Lieferketten – 

zu kämpfen hat, wie CEO Gerald 
Hofer betont: „Umso wichtiger ist 
es, ein zuverlässiger Partner für 
seine Stakeholder zu sein.“ KNAPP 
setzt als Vorreiter immer wieder 
Trends in der Intralogistik. „Unsere 
Lösungen reichen von intelligenten 
Pick-Robotern über vollautomati-
sierte Systeme für die Versorgung 
von Lebensmittelfilialen bis hin zu 
selbstfahrenden Roboter-Flotten für 

innerbetriebliche Transporte“, so 
Vorstand Franz Mathi. Die Gruppe 
beschäftigt weltweit 7.231 Per-
sonen, davon 4.070 in Österreich. 
Aktuell wird das Headquarter in 
Hart ausgebaut, auch an anderen 
Standorten im In- und Ausland 
wird kräftig investiert. „Wir möch-
ten langfristige, stabile Arbeits-
plätze schaffen, schließt Finanz-
vorstand Christian Grabner. 

Autonome mobile Roboter sind für den Palettentransport im Einsatz.

Knapp-Vorstand: Mathi, Hofer, Grabner 
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50 %  
(MAX. € 200)

INNUNGS-BONUS 
FÜR IHR  

MARKETING!

PLAKAT-
KAMPAGNE UND 
WEBSITE:
Unter dem Motto „Doppelte 
Solarwärme Förderung“ 
rollen wir die Kampagne über 
24-Bogen-Plakate in der 
gesamten Steiermark aus – 
mit QR-Code-Link zu einer 
Infoseite über Förderung und 
teilnehmende Installateure.

www.doppeltsolar.at  2x so hohe heimische Wertschöpfung in der Produktion!
Solarwärme 3x effizienter als Photovoltaik!

Jetzt 300 €/m2 Förderung holen!

Kurze Lieferzeiten & rasche Amortisationszeit!

EINE INITIATIVE DER IN KOOPERATION MIT


